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Verband Schweiz. Stickereiarbeiter und Ar-
beiterinnen. Mit dem 1. Januar 1907 ist in diesem

Verbände die Arbeitslosenunterstützung in Kraft getreten.
Es sind von diesem Zeitpunkt an diejenigen, welche

wenigstens 52 Wochenbeiträge bezahlt und in ihrem Büch-

lein die Marken eingeklebt haben, bei vorkommender Ar-
beitslosigkeit bezugsberechtigt, sofern sie nicht nach dem

Reglement der Unterstützung verlustig gehen.

Riemen oder Seil. Ueber den Antrieb von
Maschinen mittelst Treibriemen oder Seil wurde bereits
viel debattiert und auch geschrieben.

Manche behaupten nämlich, dass der Antrieb mittelst
Seil bedeutend vorteilhafter ist, andere sind wieder der
Ansicht, dass der Riemen viel besser ist. An der deut-
sehen, technischen Hochschule in Charlottenburg hat
Professor Kammerer mehr als 2000 Versuche durchgeführt,
die den Zweck hatten, sicherzustellen, welche Art von
Kraftübertragung vorteilhafter sei, ob mit Riemen oder
mit Seil.

Sämtliche Versuche sind zu Gunsten der Riemen
ausgefallen und so wurde der Riemen als das beste und
vorteilhafteste Mittel zur Kraftübertragung anerkannt.

Die Versuche haben mehrere Jahre gedauert und
ein riesiges Geld gekostet, welcher von dem Vereine
deutscher Triebriemenfabrikanten zur Verfügung gestellt
wurde.

Vom Rohseidenmarkt. In den letzten 30 Jahren
hat sich die gesamte Seidenproduktion auf der Erde fast
verdoppelt. Der grösste Aufschwung verzeichnet Japan
und Levante.

Italien allein liefert jährlich ca. 75 Mill. Kg. Cocons
im Gesamtwert von 170 Mill. Er.

Im Jahr 1906 wurden bis zum 30. Juni ca. 14 Mill.
Engl. Pfund Rohseide in den Vereinigten Staaten impor-
tiert ; zur gleichen Zeit beschäftigten sich 624 Fabriken
mit der Verarbeitung der Seide, wobei 79,600 Arbeiter an-
gestellt waren. Die Produktion war auf 133,288,000 und
das Gesamtkapital ca. 109,560,000 Dollars berechnet. Die
Anzahl der tätigen Haspeln in der Seidenspinnerei wird
auf 1,295,000 geschätzt.

In Chemnitz wurde von der Regierung aus ein
neues Gebäude für die dortige Websehule erbaut. Die
Baukosten sollen 300,000 Mark betragen. Die sächsische
Regierung hat einen jährlichen Unterstützungsfonds von
15,000 Mk. zugesichert.

Amerika. Nach einer Schätzung soll die Seiden-
industrie in den Vereinigten Staaten von Amerika 79,600
Personen beschäftigen, und das arbeitende Kapital 570
Millionen Franken betragen.

Im Jahr 1912 wird in Tokio eine grosse Aus-
Stellung stattfinden. Die veranschlagten Kosten von
30 Millionen Fr. werden zu halb von der japanischen
Regierung und zu halb von der Stadt Tokio selbst ge-
tragen. Besondere Aufmerksamkeit soll der Seidenindu-
strie, Seidenraupenzucht, Rohseide, Weberei etc., ge-
schenkt werden.

Japanische Textilindustrie. Von einem ausser-
ordentlichen Aufschwung der japanischen Textilindustrie
wissen englische Blätter zu berichten. Besonders glän-
zend sei die Lage der Baumwollspinnereien in Osaka, von
denen einzelne mit einem Nutzen von 40 bis 80®/o arbeiten.

Zurzeit seien zahlreiche neue Maschinen in England be-
stellt, so dass sieh innerhalb zwei Jahren die Zahl der
Baumwollspinnereien in Japan mindestens verdoppelt ha-
beu wird.

Patenterteilungen.

Kl. 20, Nr. 36496. 9. Januar 1906. — Schussspulen-Zubringer
' für Webstühle mit selbsttätige)' Schussspulenauswechs-
lung. — Johannes Gabler, Obermeister; und Robert
Kunz, Vertreter, Altkircherstrasse 32, Mühlhausen i.
E. Vertreter: Herrn. Schilling, Zürich.

Gl. 20, Nr. 36390. 11 avril 1906. — Broche de navette. —

William Koehler, Fulton (New York). Mandataire:
A. Ritter, Bale.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV Dr. Th. Niggli, Zürich U.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau für

», ; Stellenvermittlung, Zürich.

„Sihlstrassc 20. Telephon 3235.

Für die Herren Prinzipale
sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-
sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. 2.— aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden SpezialOfferten entgegengenommen, die direkt an den
Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Offene Stellen.
F 1302. Deutschland. — Mech. Seidenweberei. — Tüchtiger,

seriöser Betriebsleiter.
F 1304. D. Schw. — Seidenstoffweberei. — Tüchtiger, im

Fach bewanderter Angestellter, zur selbständigen Be-
sorgung der Zettlerferggerei.

F 1336. D. Schw. — Seidenwaren. — Tüchtiger Korrespon-
dent, perfekt franz. und englisch. Maschinenschreiber
und Stenograph.

F *1350. D. Schw. — Seidenstofffabrik. — Tüchtiger branche-
kundiger Verkäufer und Spediteur. Deutsch, franz.
und englisch.

F 1371. D. Schw. — Seidenstoffweberei. — Tüchtiger Fergger,
womöglich mit Kenntnissen in der Handweberei.

Inserate in den „Mitteilungen über Texfil-
Industrie" haben infolge der wei-

E £ gasten Erfolg.
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